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Der Ausbau der Löwenburg begann Anfang des 13. Jahrhunderts. Ihre erste urkundliche Erwähnung stammt aus dem Jahre 1247.

Die Vorburg wird 1336 ausdrücklich genannt. Schon seit der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts war die Burg entweder nur von

Amtsleuten bewohnt oder verpfändet. Seit der Mitte des 16. Jahrhunderts beginnt der Verfall der Löwenburg.

Die letzten größeren, aufrecht stehenden Teile der Löwenburg wurden im 19. Jahrhundert abgerissen. Ende des 19. Jahrhunderts

(1897 bis 1901) wurden Sicherungsmaßnahmen an den größten Teilen der noch vorhandenen Bereiche vorgenommen.

 

(Rainer Laskowski, LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland, 1987)

 

Kurzbeschreibung 

Die Burgruine befindet sich auf der Kuppe des Löwenberges 2500 Meter nordöstlich von Bad Honnef. Die Anlage besteht aus einer

Hochburg, einer Vorburg und einem nördlichen Außenbering (Ringwall und Schutzmauern). Die Hochburg „schmiegt sich eng der

natürlichen Formation der Felskuppe an“ (Clemen 1907) und umreißt einen unregelmäßig rechteckigen Grundriss. Der die

Hochburg umschließende, etwa 5 Meter breite Zwinger folgt deren Form. Süd- und Nordmauer weisen jeweils einen Halbturm mit

Scharten auf. An der Nordostecke der Hochburg grenzt der etwa 6,5 Meter mal 6,5 Meter große, quadratische Bergfried an.

Westlich des Bergfriedes liegt eine Zisterne. Die in der Mitte leicht geknickte Vorburg ist von langestreckt rechteckiger Form. An

der Nordostecke der Vorburg waren Ansätze eines rechteckigen Turmes vorhanden.

 

Zustand/Erscheinungsbild 

Die Mauern und der Graben westlich vor der Burg sind heute noch sichtbar. Die Anlage ist zum Teil in den Jahren 1979 bis 1982

ausgegraben und restauriert worden.

2012 entstanden Schäden an der Mauer des Bergfrieds. Ursache war das Eindringen von Wasser durch die Außenschale der

Mauer, das im Winter gefroren und sich ausgedehnt hat. Der Bergfried musste gesichert und eingerüstet werden. Die beschädigte

Mauer wurde stabilisiert. Den Hang sicherten Netze vor Steinschlag. Zur Analyse des Maueraufbaus vor der Sanierung wurden
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Bohrkerne entnommen. Der Abtrag des gesamten Abraums vor und innerhalb des Bergfrieds, bei dem es sich um Abfall aus der

Nutzungszeit der Burg handelt, wurde zur Bergung eventueller Funde durch eine archäologische Grabungsfirma durchgeführt und

fotografisch dokumentiert.

Aus den jüngeren Auffüllphasen stammt Material des 19./20. Jahrhunderts, wie 4711-Flakons, Patronenhülsen, Flaschen. Der

ältere  Horizont beinhaltet Fundgut des 13. bis 16. Jahrhunderts, darunter Trichterhalsbecher des 15. Jahrhunderts. Darüber

hinaus konnten während der Ausgrabung Glas, aber auch Bronzeschnallen, Armbrust- und Geschossbolzen geborgen werden.

 

Bodendenkmal / Hinweis 

Das Objekt ist ein eingetragenes Bodendenkmal (LVR-ABR SU 087). Die Erfassung und Bearbeitung erfolgten im Rahmen des von

der DBU (Deutsche Bundesstiftung Umwelt) geförderten Projektes „Natur- und Kulturlandschaft zwischen Siebengebirge und Sieg“.

 

(Christine Wohlfarth, LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland, 2013)
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